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Polanski & FreundInnen 

In ihrer nächsten Ausgabe vertieft EMMA die Debatte über den Fall Polanski. Die 
Texte stehen ab heute online.

EMMA veröffentlicht Auszüge aus dem Original-Vernehmungsprotokoll der damals 
13-jährigen Samantha Geimer von 1977. Dem Text ist zu entnehmen, dass Polanski 
sein Opfer gezielt und heimtückisch in eine Falle lockte – obwohl das Mädchen 
immer wieder flehte, sie gehen zu lassen. Sie schob sogar vor, sie leide unter 
Asthma und müsste sofort nach Hause. Vergeblich.

Alice Schwarzer stellt die Frage nach der Doppelmoral der Intellektuellen, 
KünstlerInnen und Politiker – auch in Deutschland, wo u.a. Wim Wenders und Tom 
Tykwer einen Appell „Freiheit für Polanski“ unterzeichnet haben und die 
PräsidentInnen der Deutschen Filmakademie, Senta Berger und Günter Rohrbach, 
erklärten, sie seien „empört“ über Polanskis Verhaftung. Worüber nun wiederum 
etliche Mitglieder der Filmakademie empört sind.

Schwarzer in EMMA: „Was ist der Unterschied zwischen einem (unbekannten) 
Priester und einem (bekannten) Filmregisseur? Wenn ein Priester nach Jahrzehnten 
– endlich – zur Rechenschaft gezogen wird wegen Missbrauchs und Vergewaltigung 
Minderjähriger, dann sind alle zufrieden. Wenn ein Filmregisseur wie Roman 
Polanski, der eingestandenermaßen eine 13-Jährige mehrfach vergewaltigt hat – 
endlich – zur Rechenschaft gezogen wird, sind viele empört. Und die Schönen und 
Klugen aus Filmwelt, Intelligenzia und Politik lancieren Appelle des Stils: Freiheit für 
Polanski. (…) Übrigens: Roman Polanski hat Zeit seines Lebens kein Wort des 
Bedauerns für seine Tat gefunden. Und er hat die Tatsache, dass er (mindestens) ein 
Kind vergewaltigt hat, auch bisher nicht zum Gegenstand einer selbstkritischen 
Reflektion in einem seiner zu recht gerühmten Filme gemacht.“

Beiliegend das PDF mit dem 4-seitigen Artikel und dem Cover zum Fall Polanski. 
Sollten Sie daraus zitieren, bitten wir Sie um einen Beleg.

Mit freundlichen Grüßen
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